
 

Niederschrift 

 

über die 13  des Schulausschusses  28.05.2018 

 

 

Anwesend:

Die Vorsitzende: 

Reh, Andrea  

Kreistagsmitglieder: 

Bonitz, Karin  

Leonards-Schippers, Christiane, Dr. 

(als Vertreterin für Jansen, Thomas) 

 

Stelten, Anna  

Thelen, Friedhelm  

Walther, Manfred  

Sachkundige Bürger: 

Bleilevens, Lukas 

(als Vertreter für Lausberg, Leonard) 

 

Kliemt, Martin  

(als Vertreter für Kleinjans, Heinz-Gerd) 

 

Koch, Holger 

(als Vertreter für Heim, Ingrid) 

 

Ohlenforst, Sascha  

Schreinemacher, Doris  

Wummel, Bernd  

 

 

 

 

Anwesend:

Die Vorsitzende: 

Reh, Andrea  

Kreistagsmitglieder: 

Bonitz, Karin  

Leonards-Schippers, Christiane, Dr. 

(als Vertreterin für Jansen, Thomas) 

 

Stelten, Anna  

Thelen, Friedhelm  

Walther, Manfred  

Sachkundige Bürger: 

Bleilevens, Lukas 

(als Vertreter für Lausberg, Leonard) 

 

Kliemt, Martin  

(als Vertreter für Kleinjans, Heinz-Gerd) 

 

Koch, Holger 

(als Vertreter für Heim, Ingrid) 

 

Ohlenforst, Sascha  

Schreinemacher, Doris  

Wummel, Bernd  

 

 

Beratende Mitglieder gemäß Schulgesetz: 

Crott, Rolf-Dieter  

Driessen, Marcel  

Ernst, Dietmar  

Gilleßen, Volkmar  

Kaspers, Gabriele  

Krüger, Eike 

Lengert, Joachim 

(als Vertreter für Krewald, Annegret) 

 

Pfülb, Jan  

Beratende Mitglieder gem. § 41 Abs. 3 

KrO: 

Schultz, Anja  

Von der Verwaltung: 

Dahlmanns, Franz Josef  

Dorissen-Schröders, Magdalene  
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Stepprath, Leonhard  

 

  

 

 

Abwesend: 

Kreistagsmitglieder: 

Jansen, Thomas*  

Kleinjans, Heinz-Gerd*  

Lausberg, Leonard*  

Rütten, Renate  

van den Dolder, Jörg 

Wilms, Achim* 

 

Sachkundige Bürger: 

Heim, Ingrid*  

  

Beratende Mitglieder gemäß Schulgesetz: 

Kozikowski, Bernhard*  

Krewald, Annegret*  

 

* entschuldigt 

 

Anfang: 18:00 Uhr 

Ende:  18:35 Uhr 
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Der Schulausschuss versammelt sich heute im kleinen Sitzungssaal, um über die nachfolgen-

de Tagesordnung zu beraten.  

 

 

 

Tagesordnung: 

Öffentliche Sitzung: 

   1.   Umbenennung der Mercator-Schule/Don-Bosco-Schule des Kreises Heinsberg 

   2.   Bericht der Verwaltung 

   3.   Anfragen 

 3.1.   Anfrage der FW-Fraktion gemäß § 12 Geschäftsordnung für den Kreistag des Kreises 

Heinsberg 

Nichtöffentliche Sitzung: 

  4.   Modernisierung des Schul-EDV-Systems am Berufskolleg Ernährung, Sozialwesen, 

Technik des Kreises Heinsberg zum Aufbau einer zentralen Domänenstruktur für die 

Berufskollegs des Kreises Heinsberg und das Kreisgymnasium 

  5.   Vergabe von Aufträgen für die Beförderung der Schüler/innen der Mercator-

Schule/Don-Bosco-Schule 

  6.   Bericht über das Ergebnis der Qualitätsanalyse am Berufskolleg Wirtschaft, Gei-

lenkirchen 

  7.   Bericht der Verwaltung 

  8.   Anfragen 

 

 

Vor Eintritt in die Beratung stellt die Ausschussvorsitzende die vorliegende Tagesordnung, 

die ordnungsgemäße Einberufung und die Beschlussfähigkeit fest.  
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Sitzung: öffentlich 

 

Tagesordnungspunkt  1:   

 

Umbenennung der Mercator-Schule/Don-Bosco-Schule des Kreises Heinsberg 

 

Beratungsfolge: 

28.05.2018 Schulausschuss 

05.06.2018 Kreisausschuss 

12.06.2018 Kreistag 

 

Finanzielle Auswirkungen: keine  

 

Leitbildrelevanz: 3.9 

 

Inklusionsrelevanz: ja 

 

Zum 01.08.2015 hat der Kreis Heinsberg die Trägerschaft der Mercator-Schule/Don-Bosco-

Schule übernommen. Vor diesem Zeitpunkt waren dies zwei selbstständige Schulen in der 

Trägerschaft von Förderschulzweckverbänden. Sonderschulrektor Driessen hat mit Schreiben 

vom 09.03.2018 gebeten, der Mercator-Schule/Don-Bosco-Schule einen neuen Namen zu 

geben. Die Schulkonferenz hat in ihrer Sitzung am 28.02.2018 einstimmig den Beschluss ge-

fasst, der Mercator-Schule/Don-Bosco-Schule zum Schuljahr 2018/2019 den Namen Jakob-

Muth-Schule zu geben. Jakob Muth war ein deutscher Professor (1927-1993), der durch sei-

nen Einsatz für die Integration behinderter Kinder in das Schulwesen bekannt wurde. Er war 

ein beherzter Lehrer, der eine eher ungewöhnliche und mit Brüchen versehene Kindheit, Ju-

gendzeit und Berufsausbildung durchlebte, bevor er sich der Pädagogik widmete.   

 

Gemäß § 6 Abs. 6 Schulgesetz NRW (SchulG) führt jede Schule eine Bezeichnung, die den 

Schulträger, die Schulform und die Schulstufe angibt. Bei Förderschulen ist auch der Förder-

schwerpunkt anzugeben, in dem sie vorrangig unterrichten. Der Name der Schule muss sich 

von dem anderer Schulen am gleichen Ort unterscheiden.  

 

Die Verwaltung schließt sich der Anregung der Schulkonferenz an, der Schule den Namen 

Jakob-Muth-Schule zu geben. In Deutschland tragen mehrere Schulen den Namen Jakob 

Muths. 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Mit Wirkung vom 01.08.2018 trägt die derzeitige Mercator-Schule/Don-Bosco-Schule den 

Namen Jakob-Muth-Schule des Kreises Heinsberg, Förderschule der Primarstufe und der Se-

kundarstufe I mit den Förderschwerpunkten „Emotionale und soziale Entwicklung“, „Lernen“ 

und „Sprache“.   

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Ja 12  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0  
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Sitzung: öffentlich 

 

Tagesordnungspunkt  2:   

 

Bericht der Verwaltung 

 

Dezernent Dahlmanns berichtet wie folgt: 

 

1. Antrag gemäß § 5 Geschäftsordnung der FDP-Fraktion zur digitalen Ausstattung 

und Nutzung der Schulen in der Trägerschaft des Kreises Heinsberg vom 

02.10.2017 

 

Unter Bezugnahme auf die Beschlüsse des Schulausschusses vom 19.10.2017 und des Kreis-

ausschusses vom 07.11.2017 zum Antrag der FDP-Fraktion wurde die beantragte Überprü-

fung in Kooperation des Haupt- und Personalamtes, der EDV-Stelle, der Schulleitungen und 

der Schulverwaltung vorgenommen. Das Ergebnis dieser Überprüfung wurde als Tischvorla-

ge zur Verfügung gestellt und liegt der Niederschrift (Anlage) bei. 

 

2. Umschichtung von Fördermitteln 

 

In seiner Sitzung am 02.03.2017 hat der Kreistag bauliche Maßnahmen zur Stärkung der 

Schulinfrastruktur im Rahmen des Programms „NRW.BANK.Gute Schule 2020“ an Kreis-

schulen beschlossen. 

 

Zur Neuerrichtung der Janusz-Korczak-Schule hat der Kreistag mit Beschluss vom 

03.05.2018 die Verwaltung beauftragt, den Neubau eines Schulgebäudes zu realisieren. Zur 

anteiligen Finanzierung des Neubaus sollten die Fördermittel nach dem 2. Kapitel des Kom-

munalinvestitionsförderungsgesetzes NRW (KInvFöG NRW) eingesetzt werden. Die Bezirks-

regierung Köln hat zwischenzeitlich in Abstimmung mit dem Ministerium für Heimat, Kom-

munales, Bauen und Gleichstellung (MHKBG) die Förderfähigkeit des Neubauvorhabens im 

Ergebnis als nicht förderfähig eingeschätzt, da im 2. Kapitel des KInvFöG NRW die Errich-

tung eines Ersatzneubaus nur dann förderfähig sei, wenn sie im Vergleich zu einer Bestands-

sanierung die günstigere Variante darstelle. Da sich die Janusz-Korczak-Schule bislang in 

angemieteten Räumlichkeiten und nicht in einer Bestandsimmobilie befindet, werden nach 

Einschätzung der Bezirksregierung und des MHKBG NRW die Förderbedingungen des 2. 

Kapitels des KInvFöG NRW nicht erfüllt.  

 

Die Verwaltung hat daraufhin geprüft, inwieweit die Fördermittel aus den beiden Program-

men umgeschichtet werden können, um die beschlossenen Maßnahmen im Rahmen der be-

stehenden Förderprogramme finanzieren zu können. Das Programm „Gute Schule 2020“ sieht 

u. a. die Förderung von Neubauten von Schulgebäuden vor. Um weiterhin beide Förderpro-

gramme nutzen zu können, sollen im Gegenzug Vorhaben der beschlossenen Maßnahmenliste 

zur Umsetzung des Programms „Gute Schule 2020“, die den Fördervoraussetzungen des 2. 

Kapitels des KInvFöG NRW entsprechen, hierüber abgewickelt werden. Dem Kreisausschuss 

sowie dem Kreistag werden für die Sitzungen am 05.06. bzw. 12.06.2018 entsprechende Be-

schlussvorschläge vorgelegt.  
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3. Schulstatistik für das Schuljahr 2017/2018, Förderschulen, „Runder Tisch“ 

 

Die Schulstatistik für das Schuljahr 2017/2018 des Kreises Heinsberg, die als Tischvorlage 

dem Schulausschuss vorlag, basiert auf den von den Schulen dem Land im Oktober 2017 zu 

meldenden Schülerzahlen, die seitens des Ministeriums für Schule und Weiterbildung NRW 

im Frühjahr des Folgejahres zur Verfügung gestellt werden. Auf einige bemerkenswerte Ent-

wicklungen soll hier besonders hingewiesen werden: Auf Seite 26 der Statistik ist die Schü-

lerzahlenentwicklung aller Schulen im Kreis Heinsberg seit 2000, gegliedert nach Schulfor-

men, dargestellt. Danach besuchen im laufenden Schuljahr insgesamt 33.072 Schüler/innen 

Schulen im Kreis Heinsberg; dies entspricht einem Rückgang der Schülerzahlen um fast 19 % 

in den letzten 10 Jahren.  

 

In der Summe sind 481 Schüler/innen weniger als im Vorjahresschuljahr zu verzeichnen; dies 

ist ein Rückgang um ca. 1,4 % (Vorjahr 0,8 %). Die Entwicklung im Vergleich zum letzten 

Jahr stellt sich je nach Schulform wie folgt dar: 

 

 

 Aktuelle Veränderung 

-ca. %- absolut  

Grundschulen  + 1,6   + 149 

Hauptschulen  - 7,1  - 118 

Sekundarschulen  - 18,9  - 78 

Förderschulen  - 5,3  - 40 

Realschulen  - 6,2  - 240 

Gesamtschulen  + 5,5  + 254 

Gymnasien  - 3,9  - 278 

Berufskollegs  - 2,1  -130 

 

 

Für den Schulausschuss des Kreises ist die Entwicklung der Schülerzahlen der Schulen in 

Kreisträgerschaft von besonderer Bedeutung. Sie wird auf den Seiten 12 ff. der Schulstatistik 

dargestellt.  
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Aktuell, d. h. nach dem Stand vom Mai 2018, stellt sich die Situation an den Förderschulen 

im Kreis Heinsberg wie folgt dar: 

 

Name der Schule Schülerzahl 

Janusz-Korczak-Schule, Förderschwerpunkt „Emotionale und soziale 

Entwicklung“ 

 

 

51 

Mercator-Schule/Don-Bosco-Schule, Förderschwerpunkte „Lernen“, 

„Emotionale und soziale Entwicklung“ und „Sprache“ 

 

 

207 

Rurtal-Schule, Förderschwerpunkt „Geistige Entwicklung“ 

 

 

272 

Peter-Jordan-Schule, Förderschwerpunkte „Emotionale und soziale 

Entwicklung“, „Lernen“ und „Sprache“ 

 

 

201 

 

Das Thema Förderschulen war auch – insbesondere mit Blick auf die Neuerrichtung der Ja-

nusz-Korczak-Schule – Schwerpunkt der Beratungen der 9. Sitzung des „Runden Tisches“ zur 

kreisweiten Schulentwicklungsplanung, die am 21.12.2017 stattfand. Der Entwurf der kreis-

weiten Schulentwicklungsplanung ist zwischenzeitlich vom Gutachter weitestgehend fertigge-

stellt. Es finden derzeit noch einige Abstimmungen mit den einzelnen Schulträgern statt. Es 

ist davon auszugehen, dass sich der „Runde Tisch“ nach den Sommerferien mit dem Entwurf 

befassen wird. Den relevanten Akteuren (u. a. Bundes- und Landtagsabgeordnete aus dem 

Kreis, Ministerium für Schule und Bildung, Kreistag, Kreisschulausschuss, Bürgermeister, 

Räte, Schulausschüsse der Städte und Gemeinden, Schulleitungen, untere und obere Schul-

aufsicht, Vertreter benachbarter Schulträger, Vorsitzende der Lehrerpersonalräte, Vertreter 

der Kommunen) wird die kreisweite Schulentwicklungsplanung danach präsentiert. 

 

4. Maßnahmen im Rahmen der „Politischen Bildungsoffensive gegen extreme Par-

teien“ im Jahr 2017; Projekt „NRWeltoffen: Lokale Handlungskonzepte gegen 

Rechtsextremismus und Rassismus“ 

 

Insgesamt wurden 2017 15 Projekte an neun Schulen finanziell aus Mitteln der „Politischen 

Bildungsoffensive gegen extreme Parteien“ unterstützt. Auch das Kreisjugendamt beteiligte 

sich erneut an der politischen Bildungsoffensive ebenso die VHS. Zur Umsetzung des Lande-

sprojektes „NRWeltoffen“ wurde bekanntlich auf der Grundlage eines Beschlusses des Kreis-

tages aus 2016 ein Projektkoordinator mit einer 50 %-Stelle eingestellt. Voraussichtlich im 

Verlauf dieses Jahres wird den politischen Gremien des Kreises das von dem Projektkoordi-

nator erarbeitete Handlungskonzept zur Rechtsextremismus- und Rassismusprävention im 

Kreis Heinsberg vorgelegt.  
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5. Schulpsychologische Beratungsstelle  

 

Zuletzt in der Sitzung des Schulausschusses am 30.05.2017 wurde über die schulpsychologi-

schen Unterstützungsbedarfe im Kreis Heinsberg, die schulpsychologischen Handlungsfelder 

sowie über die Erfahrungen mit der Inanspruchnahme der einzelnen Angebote der Schulpsy-

chologischen Beratungsstelle informiert. Einen aktuellen Überblick über die Arbeit der 

Schulpsychologischen Beratungsstelle des Kreises Heinsberg gibt der Schuljahresbericht 

2016/2017 der Schulpsychologischen Beratungsstelle, der als Tischvorlage bereitgestellt wur-

de. 
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Sitzung: öffentlich 

 

Tagesordnungspunkt  3.1:   

 

Anfrage der FW-Fraktion gemäß § 12 Geschäftsordnung für den Kreistag des Kreises 

Heinsberg 

 

Beratungsfolge: 

28.05.2018 Schulausschuss 

 

Die Anfrage zur Einhaltung der Datenschutzrichtlinien durch Lehrerinnen und Lehrer an den 

kreiseigenen Schulen der FW-Fraktion war der Einladung als Anlage beigefügt. Dezernent 

Dahlmanns beantwortet in der Sitzung die Anfrage. Seine Ausführungen sind der Nieder-

schrift als Anlage beigefügt.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                    Reh                    Stepprath 
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